
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis interessieren, können Sie dies in 
unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem 
standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, liegt der Fokus ausschlielich darauf, wie der 
Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu Produkt und ist daher nicht standardisierbar. 
Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  
Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu knnen.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Sicherheit der Befestigungen

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung der Befestigungselemente 
In diesem ersten Schritt wurde eine gründliche visuelle Inspektion aller Befestigungselemente, einschließlich
Schrauben und Muttern, durchgeführt. Der Fokus lag darauf, jegliche Anzeichen von Verschleiß,
Beschädigung oder Rückstände, die die strukturelle Integrität beeinträchtigen könnten, zu identifizieren.
Eventuelle rostige, lose oder fehlende Teile wurden besonders beachtet.

Schritt 2: Überprüfung der Festigkeit 
Anschließend wurden die Befestigungen mit einem gängigen, handelsüblichen Schraubenschlüssel
überprüft, um sicherzustellen, dass alle Verbindungen die erforderliche Festigkeit aufweisen. Alle Schrauben
und Muttern wurden auf festen Sitz geprüft. Gab es lose Verbindungen, wurden diese sofort nachgezogen,
um die Sicherheit und Stabilität der Konstruktion zu gewährleisten.

Schritt 3: Belastungstest 
Die Federwiege wurde schrittweise mit dem angegebenen maximalen Gewicht belastet, um die Festigkeit
und Stabilität der Befestigungen unter realistischen Einsatzbedingungen zu testen. Dieser Schritt zielte
darauf ab, die Belastbarkeit der Befestigungselemente zu prüfen und sicherzustellen, dass sie den
Gebrauchszustand unter maximaler Last aushalten können, ohne an Funktionalität oder Sicherheit
einzubüßen.

Schritt 4: Überprüfung nach Bewegung 
Im letzten Schritt wurden nach der Belastungsphase sämtliche Befestigungen erneut überprüft. Dieser
abschließende Check stellte sicher, dass keine Elemente durch die Bewegungsbelastung gelockert wurden.
Besondere Aufmerksamkeit galt dabei der Überprüfung der Festigkeit jeder Verbindung, um sicherzustellen,
dass durch die Last keine zusätzlichen Belastungen entstanden sind.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die vollständige Inspektion ergab, dass alle Befestigungen fest sitzen und keinerlei Anzeichen
von Verschleiß oder Beschädigungen aufzeigen. Kein Nachziehen oder Austausch war notwendig.

90 Punkte: Während des Tests wurde festgestellt, dass eine Befestigung leicht nachgezogen werden musste,
jedoch lag keinerlei Verschleiß oder Beschädigung vor.

80 Punkte: Mehrere Befestigungen hatten einen leicht lockeren Sitz und mussten nachgezogen werden, es
wurden jedoch keine Anzeichen von Verschleiß festgestellt.

70 Punkte: Eine der Befestigungen zeigte leichten Verschleiß, der Rest erfüllte die Anforderungen
problemlos.

60 Punkte: Es wurden mehrere Befestigungen mit leichtem Verschleiß identifiziert, trotzdem war keine davon
strukturell geschwächt.

50 Punkte: Eine Befestigungselement war so stark beschädigt, dass es ersetzt werden musste, um die
Funktionsfähigkeit zu gewährleisten.

40 Punkte: Es mussten mehrere Befestigungen aufgrund ihrer Zustandsverschlechterung ausgetauscht
werden, um die Sicherheit sicherzustellen.

30 Punkte: Eine der Befestigungen versagte komplett während des Belastungstests und beeinträchtigte die
Funktionsfähigkeit erheblich.

20 Punkte: Der Test zeigte, dass mehrere Befestigungen ihren Dienst versagten, was nicht nur die Leistung,
sondern insbesondere die Sicherheit beeinträchtigte.
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10 Punkte: Ein Großteil der Befestigungen war in einem kritischen Zustand, was einen sofortigen Austausch
erforderlich machte, um die Sicherheit nicht zu gefährden.

Ich hoffe, das ausführliche Umschreiben hilft Ihnen weiter!
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2. Geräuschentwicklung des Motors

Testdurchführung:

Schritt 1: Motor starten 
Der Motor wurde eingeschaltet und auf der niedrigsten Stufe betrieben, um so seine
Grundgeräuschentwicklung ohne zusätzliche Belastungen zu erfassen. Diese Phase diente dazu, eine
Referenz für spätere Messungen zu etablieren und sicherzustellen, dass der Motor korrekt gestartet wurde.

Schritt 2: Geräuschmessung mit Smartphone-App 
Nachdem der Motor gestartet war, wurde in unmittelbarer Nähe des Motors ein Dezibelmessgerät auf einem
Smartphone verwendet, um den derzeitigen Dezibelpegel zu erfassen. Die Messungen wurden sorgfältig
durchgeführt, um eine genaue und verlässliche Ausgangspegelbestimmung zu ermöglichen.

Schritt 3: Beobachtung bei verschiedenen Geschwindigkeiten 
Der Motor wurde sukzessive auf unterschiedliche Geschwindigkeitsstufen eingestellt: von der niedrigsten bis
zur höchsten Geschwindigkeit. Bei jeder Geschwindigkeitsstufe wurde das Geräuschverhalten des Motors
beobachtet und dokumentiert, um festzustellen, wie sich die Geräuschentwicklung mit steigender Leistung
verändert.

Schritt 4: Langsamkeitstest 
Der Motor wurde für eine Dauer von 10 Minuten kontinuierlich betrieben, während weitere
Dezibelmessungen durchgeführt wurden. Ziel dieses Schritts war es, potenzielle Schwankungen oder
Veränderungen im Geräuschpegel über einen kurzen Zeitraum hinweg zu identifizieren, um die Stabilität der
Geräuschausgabe unter konstanter Belastung zu beurteilen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Motor lief während des gesamten Tests leise und gleichmäßig, unabhängig von der
eingestellten Geschwindigkeit, mit einer Geräuschentwicklung, die von den Testpersonen als kaum hörbar
beschrieben wurde.

90 Punkte: Der Motor zeigte nur bei maximaler Geschwindigkeit leichte Geräusche, die jedoch nicht als
störend empfunden wurden und die alltägliche Nutzung nicht beeinträchtigen.

80 Punkte: Über alle höheren Geschwindigkeitsstufen hinweg war eine gleichmäßige Geräuschentwicklung
zu vernehmen, die als flink und homogen beschrieben wurde.

70 Punkte: Bei mittleren Geschwindigkeiten war der Motor hörbar, jedoch in einem Rahmen, der als nicht
störend und akzeptabel für den regelmäßigen Gebrauch empfunden wurde.

60 Punkte: Der Motor erzeugt bei den meisten Geschwindigkeiten konstante Geräusche, die auf Dauer als
unangenehm wahrgenommen werden könnten, jedoch keinen akuten Hindernis für die Nutzung darstellen.

50 Punkte: Während aller Geschwindigkeiten waren deutliche Geräusche zu vernehmen, die unverkennbar in
den Vordergrund traten, ohne jedoch direkt funktionseinschränkend zu wirken.

40 Punkte: Der Motor machte zeitweise plötzlich auftretende und als störend empfundene Geräusche, die
die Testerfahrung beeinträchtigten und auf mögliche Unregelmäßigkeiten hindeuteten.

30 Punkte: Bei jeglicher Geschwindigkeit war der Motor klar und störend hörbar, was den Genuss oder die
effiziente Nutzung des Geräts erheblich minderte.

20 Punkte: Der Motor erzeugte sehr laute und unüberhörbare Geräusche, die die Funktion und den Nutzen
des Geräts ernsthaft beeinträchtigten und als äußerst irritierend wahrgenommen wurden.

10 Punkte: Der Motor arbeitete so laut, dass der Gebrauch unmöglich war, da die Geräuschkulisse jedes
sinnvolle Arbeiten oder den Genuss des Produkts unmöglich machte.
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3. Gleichmäßigkeit der Wiegebewegung

Testdurchführung:

Schritt 1: Start der Wiegebewegung
Die Testperson hat die Federwiege mit einem zuvor festgelegten Gewicht ausgestattet. Danach wurde der
Motor aktiviert, um die Wiegebewegung zu starten. Hierbei wurde darauf geachtet, dass der Motor
reibungslos anspringt und die Bewegung ohne Verzögerung einsetzt.

Schritt 2: Beobachtung der Bewegung
Eine gründliche visuelle Überprüfung der Wiegebewegung wurde durchgeführt, um sicherzustellen, dass die
Bewegung sowohl in der Auslenkung als auch im Rhythmus gleichmäßig ist. Dabei wurde besonders auf ein
kontinuierliches und gleichmäßiges Schwingen geachtet, ohne plötzliche Stopps oder Zögerungen.

Schritt 3: Messung der Frequenz
Eine spezialisierte Smartphone-App wurde eingesetzt, um die Frequenz der Schwingungen präzise zu
messen. Die erhaltenen Messwerte wurden analysiert, um Abweichungen zur Idealfrequenz festzustellen
und dadurch die Gleichmäßigkeit zu validieren. 

Schritt 4: Test mit verschiedenen Gewichten
Zusätzlich zur Ausgangsbelastung wurde die Wiege mit einer Reihe vorab definierter Gewichte getestet. Das
Ziel war es, festzustellen, ob sich bei Veränderung der Belastung die Konsistenz der Wiegebewegung
verändert. Jede Änderung der Last wurde genau dokumentiert, zusammen mit den beobachteten
Bewegungsveränderungen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Wiege zeigt bei allen getesteten Gewichten eine völlig gleichmäßige und kontinuierliche
Bewegung ohne jegliche Unterbrechungen oder Abweichungen.
90 Punkte: Die Bewegung bleibt bei maximaler Belastung nahezu gleichmäßig, mit nur minimalen
Abweichungen, die kaum wahrnehmbar sind.
80 Punkte: Bei mittlerer Belastung ist die Bewegung konsistent, jedoch zeigen sich bei höherer Belastung
leichte Abweichungen, die den Fluss der Bewegung kaum stören.
70 Punkte: Leichte Unregelmäßigkeiten in der Bewegung sind bei allen Belastungen erkennbar, diese
beeinträchtigen jedoch nicht signifikant die Gesamtausführung.
60 Punkte: Bei höherer Belastung werden deutliche Abweichungen in der Bewegung sichtbar, die den
gleichmäßigen Fluss hindern.
50 Punkte: Die Bewegung erweist sich bei allen getesteten Gewichten als unregelmäßig, was den stabilen
Betrieb der Wiege beeinträchtigt.
40 Punkte: Die Wiegebewegung ist durchweg ungleichmäßig und störend, was eine klare Abweichung von
der erwünschten Leistung darstellt.
30 Punkte: Die Wiege bewegt sich merklich ruckartig und unregelmäßig, was auf ernsthafte
Funktionseinbußen hinweist.
20 Punkte: Das Schwingen der Wiege ist stark ungleichmäßig und unvorhersehbar, was ein zuverlässiges
Wiegen unmöglich macht.
10 Punkte: Die Wiege zeigt deutliche Funktionsmängel und kann nicht wirksam als Wiege genutzt werden,
wodurch sie nahezu unbrauchbar ist.
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4. Benutzerfreundlichkeit der Bedienelemente

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung der Bedienelemente
Während der Sichtprüfung wurden alle relevanten Bedienelemente detailliert untersucht, um ihre physische
Anordnung, Erreichbarkeit und Einordnung innerhalb der Benutzeroberfläche zu bewerten. Diese Inspektion
half festzustellen, ob die Bedienelemente ergonomisch und ohne Mühe erreichbar sind.

Schritt 2: Funktionstest
Jedes Bedienelement wurde individuell getestet, um sicherzustellen, dass es die gewünschte Funktion
korrekt und ohne Verzögerungen ausführt. Es wurde überprüft, ob jeder Knopf oder Schalter seine Aufgabe
ohne unerwartete Reaktionen oder Fehlfunktionen erfüllte.

Schritt 3: Test der Bedienungsanleitung
Die Bedienungsanleitung wurde schrittweise angewendet, um die Korrektheit und Klarheit der beschriebenen
Prozesse zur Bedienung der Elemente zu bewerten. Es wurde darauf geachtet, ob die Anleitungen eindeutig
waren und ob alle Funktionen wie beschrieben ausgeführt werden konnten.

Schritt 4: Test mit verschiedenen Benutzern
Eine Gruppe von Nutzern mit unterschiedlichem Erfahrungsniveau testete die Bedienungselemente. Sie
bewerteten die Intuitivität, Zugänglichkeit und allgemeine Benutzerfreundlichkeit der Bedienelemente. Das
Feedback half dabei, subjektive Eindrücke zu sammeln, die Aufschluss über die Benutzererfahrung gaben.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Benutzung der Bedienelemente war für alle Nutzer sofort verständlich, ohne die
Notwendigkeit für eine Anleitung oder Hilfestellung. Die Elemente waren nicht nur funktional, sondern auch
intuitiv positioniert und einfach zu bedienen.
90 Punkte: Einige Nutzer benötigten einen kurzen Moment, um sich mit der Bedienoberfläche vertraut zu
machen, doch die Bedienung verlief weitestgehend problemlos und einfach.
80 Punkte: Die Mehrheit der Bedienelemente wurde als benutzerfreundlich eingestuft, jedoch gab es eine
Funktion, die nicht sofort ohne weiteres zu verstehen war.
70 Punkte: Mehrere Bedienelemente bereiteten anfängliche Schwierigkeiten in der Bedienung, was die
Nutzer zu einer kurzen Orientierung oder Nachlesen veranlasste.
60 Punkte: Die Bedienung erforderte wiederholt das Nachschlagen der Anleitung, um die Funktionsweise
vollständig zu verstehen.
50 Punkte: Einige Bedienelemente waren schwer zu erreichen oder nicht eindeutig voneinander zu
unterscheiden, was die Nutzung erheblich erschwerte.
40 Punkte: Ohne ständige Rücksprache mit der Anleitung blieb die Bedienung unklar und verwirrte mehrere
Nutzer.
30 Punkte: Die meisten Nutzer empfanden viele Bedienelemente als schwer nachvollziehbar und wenig
intuitiv. Schwierigkeiten bei der Handhabung waren offensichtlich.
20 Punkte: Die Bedienung stellte sich als übermäßig komplex und herausfordernd dar, was die
Nutzungserfahrung stark beeinträchtigte.
10 Punkte: Wesentliche Bedienelemente versagten in ihrer Funktionalität oder waren trotz Anleitung
umständlich zu handhaben, was zu Frustration und Nichtbenutzbarkeit führte.

--- 

I hope this provides the detailed summary you were seeking. If you have any further instructions or need
additional clarifications, feel free to let me know!
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5. Reinigung und Pflegeleichtigkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung auf Reinigungszugänglichkeit
Bei der ersten Bewertung wurde die Wiege sorgfältig visuell untersucht, um Bereiche zu identifizieren, die
möglicherweise schwer zugänglich für die Reinigung sind. Dabei wurden alle Ecken, Kanten,
Verbindungspunkte und Details wie Schnitzereien oder Gravuren in den Fokus genommen. Ziel war es
festzustellen, ob alle Teile der Wiege direkt oder mit einfachem Aufwand erreichbar sind, um eine gründliche
Reinigung zu gewährleisten.

Schritt 2: Reinigungstest
In diesem Schritt wurde die Wiege mit haushaltsüblichen Reinigungsmitteln, wie Allzweckreiniger, mildem
Seifenwasser und speziellen Möbelreinigern, gesäubert. Der Vorgang umfasste das Abwischen aller
Oberflächen, die Entfernung von Schmutz und Flecken sowie die Beurteilung der Effektivität der
Reinigungsstoffe. Der Reinigungstest sollte zeigen, wie pflegeleicht die Wiege im Alltag ist und ob sich
während des Prozesses Bereiche als besonders problematisch herausstellten.

Schritt 3: Materialprüfung
Hierbei wurden die Materialien der Wiege unter Berücksichtigung ihrer Beständigkeit gegenüber
verschiedenen Reinigungsmitteln geprüft. Besonderer Fokus lag auf der Reaktion der Oberflächen auf
feuchtigkeitsspendende Mittel und Fleckenbildung. Es wurde bewertet, ob die Materialien dabei Schaden
nehmen, Verfärbungen oder sonstige negative Auswirkungen entstehen, was im Alltag von Nachteil sein
könnte.

Schritt 4: Test der Pflegeanleitung
Zum Abschluss wurden die vom Hersteller zur Verfügung gestellten Pflegeanweisungen eingehend
überprüft. Dabei wurde getestet, ob die vorgeschlagenen Reinigungsmethoden praxistauglich sind und einen
realistischen Pflegeaufwand darstellen. Der Test beinhaltete den praktischen Einsatz dieser Methoden mit
besonderem Augenmerk darauf, ob diese das volle Reinigungspotenzial der Wiege ausschöpfen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Wiege erweist sich als vollständig zugänglich für Reinigungszwecke. Alle Bereiche sind
leicht zu erreichen und zu säubern, was die Pflege erheblich vereinfacht.
90 Punkte: Die meisten Bereiche der Wiege lassen sich leicht reinigen, mit nur geringen Schwierigkeiten in
einem kleinen Teil der Struktur, die jedoch ohne großen Aufwand gemeistert werden können.
80 Punkte: Die Materialien der Wiege lassen sich im Allgemeinen gut säubern, jedoch gibt es einige Stellen,
die aufgrund des Materialtypus oder der Lage etwas intensivere Pflege erfordern.
70 Punkte: Die Wiege weist mehrere Abschnitte auf, die schwer zugänglich sind, was die Reinigung teilweise
behindert. Der allgemeine Pflegeaufwand bleibt aber noch akzeptabel.
60 Punkte: Die Reinigung der Wiege erfordert merklich mehr Zeit und Ausdauer, ist jedoch grundsätzlich
möglich, ohne dass spezielle Lösungen erforderlich sind.
50 Punkte: Bei der Reinigung treten erhebliche Herausforderungen auf, insbesondere bei bestimmten
Materialien, die äußerst empfindlich auf gängige Reinigungsmethoden reagieren.
40 Punkte: Die Reinigung der Wiege stellt sich als schwierig dar und bedarf spezieller Reinigungsmittel, um
ein zufriedenstellendes Ergebnis zu erzielen.
30 Punkte: Viele Teile der Wiege bleiben nach dem Reinigungsversuch schmutzig, hauptsächlich aufgrund
schwer erreichbarer Stellen und unkooperativer Materialien.
20 Punkte: Die Wiege wirkt trotz Reinigungsbemühungen schnell ungepflegt, da größere Bereiche nicht
effizient gesäubert werden können.
10 Punkte: Eine effektive Reinigung ist nicht durchführbar, da bei Versuchen irreversible Schäden an der
Wiege entstehen könnten.

© Prüfengel GmbH - Alle Rechte vorbehalten. Das geistige Eigentum des in diesem Dokument beschriebenen Prüfprozesses, einschließlich aller damit verbundenen Methoden, Verfahren 
und Bewertungskriterien, gehört ausschließlich der Prüfengel GmbH. Jegliche nicht autorisierte Nutzung, Reproduktion, Kopie, Modifikation oder Anlehnung an diesen Prüfprozess, sei es 
teilweise oder in seiner Gesamtheit, ist strengstens untersagt und wird ohne Vorwarnung strafrechtlich verfolgt.


